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Was ist Epilepsie?

Epilepsie ist eine Erkrankung der Nerven im Gehirn. Ich vergleiche die Krankheit gerne mit zwei gegenteiligen offenen Stromkabel. Treffen diese aufeinander kommt es zu einem Kurzschluss. Die Erkrankung führt zur Ohnmacht, es kommt vor, dass die oder der Betroffene zittert, Körperflüssigkeiten verliert, aus dem Mund schäumt oder sich verletzt. In meiner Form der Epilepsie kann ich mich an praktisch alle Anfälle erinnern und lag meist da mit stark angespannten Muskeln.

Das Unispital Zürich (USZ) definiert Epilepsie in einem ihrer Onlineartikel wie folgt:

Epilepsie ist eine Erkrankung des Gehirns und kann verschiedene Ursachen haben. Alle Epilepsien haben gemein, dass wiederholt epileptische Anfälle auftreten, die durch eine verstärkte Hirnaktivität ausgelöst werden. Diese Anfälle dauern in der Regel nicht länger als zwei Minuten. Zwischen zwei Anfällen sind die Betroffenen meist beschwerdefrei. Epileptische Anfälle können aber ohne Vorliegen einer Epilepsie auftreten: Wenn äussere Einflüsse einen epileptischen Anfall auslösen (z.B. akute Erkrankungen, oder Hirnverletzungen) spricht man von einem Gelegenheitsanfall. Auch Fieberkrämpfe bei Kindern gehören oft in diese Gruppe.

Von einer Epilepsie spricht man, wenn:


	mindestens zwei nicht provozierte epileptische Anfälle im Abstand von mehr als 24 Stunden auftreten, oder

	ein nicht provozierter epileptischer Anfall auftritt und mit einer hohen Wahrscheinlichkeit verbunden ist, dass innerhalb der nächsten 10 Jahre weitere Anfälle auftreten.
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